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Sprachassistenten, 
Navigationssysteme, 
Chatprogramme im 
Kundensupport sind 
seit Jahren Teil unse-
rer Lebenswelt. Hinter 
all diesen Program-
men stecken künst-
liche Intelligenzen, 
die uns in vielen Le-
bensbereichen einen 
gewissen Komfort 

bieten sollen. An viele dieser „kleinen Helfer-
lein“ haben wir uns im Alltag bereits gewöhnt, 
wenn uns das Navi den kürzesten Weg ansagt 
oder uns um einen Stau herumleitet, wenn 
uns Onlinesuchmaschinen auf Grund unse-
res bisherigen Suchverhaltens bes� mmte Er-
gebnisse liefern oder vorschlagen, wenn wir 
mi� els Spracheingabe das Handy oder mi� -
lerweile sogar die Heizung im Auto steuern 
können. Die neuesten Möglichkeiten dieser 
künstlichen Intelligenz, kurz KI, stellen aller-
dings unser Leben, zumindest das schulische, 
auf den Kopf. Die Rede ist von ChatGPT, einem 
Chatprogramm von OpenAI. Denn wenn die 
Eingabe einer Aufgabenstellung genügt, um 
das Ergebnis mi� els eines Programms in Se-
kundenschnelle zu erhalten, stellt das nicht 
die Schule an sich, die Notwendigkeit des Ler-
nens in Frage? Doch wie so o�  im Leben, sind 
die einfachen Antworten nicht immer die rich-
� gen und ein genauerer Blick auf die Sachlage 
lohnt sich. Fest steht, die Schule ist in der Zu-
kun�  angekommen und damit halten künstli-
che Intelligenzen Einzug in unser Bildungssys-
tem, was sowohl Chancen und Risiken birgt, 
aber sowohl Lehrkrä� e als auch Schüler*in-
nen vor neue Herausforderungen stellen wird.  

Was ist ChatGPT?
ChatGPT ist ein Chatbot, der mi� els künst-
licher Intelligenz menschenähnliche Kommu-
nika� on zwischen Mensch und Programm 
ermöglicht. Das Programm ChatGPT gibt Ant-
worten auf Fragen, ist in der Lage, Aufgaben-
stellungen, wie zum Beispiel das Erstellen von 
Texten, Zusammenfassungen und Rechnun-
gen jeglicher Art, zu lösen, kann in verschiede-
nen Sprachen eingesetzt werden und besitzt 
die Fähigkeit zu lernen.

Welche Einsatzmöglichkeiten bietet ChatGPT 
in der Schule?
Fragt man ChatGPT selbst, in welchen Berei-
chen es seine Anwendungsmöglichkeiten in 
der Schule sieht, erhält man folgendes Ergeb-
nis:1

1. Recherche-Unterstützung: Wenn Schüle-
rinnen und Schüler für ein Projekt oder eine 
Hausaufgabe recherchieren müssen, können 
sie ChatGPT um Hilfe bi� en. ChatGPT kann 
Informa� onen zu verschiedenen Themen be-
reitstellen und auch bei der Suche nach geeig-
neten Quellen helfen.
2. Sprachpraxis: ChatGPT kann Schülern hel-
fen, ihre Sprachkenntnisse zu verbessern, in-
dem sie mit ihm auf Englisch oder einer an-
deren Sprache kommunizieren. ChatGPT kann 
sie beim Üben von Gramma� k, Vokabeln und 
Satzstruktur unterstützen.
3. Krea� ves Schreiben: Schüler können 
ChatGPT nutzen, um krea� ve Schreibideen zu 
bekommen. Sie können ihm auch ihre eigenen 
Geschichten und Essays zeigen und Feedback 
und Verbesserungsvorschläge erhalten.
4. Nachhilfe: Schüler, die Schwierigkeiten 
in einem bes� mmten Fach haben, können 
ChatGPT um Unterstützung bi� en. ChatGPT 
kann ihnen bei der Klärung von Konzepten 
und der Beantwortung von Fragen helfen.
5. Mentoring: ChatGPT kann als Mentor für 
Schüler dienen, indem er sie bei der Ent-
wicklung von Fähigkeiten und Kompetenzen 
unterstützt, die für ihren akademischen Erfolg 
wich� g sind, wie z.B. Zeitmanagement, Orga-
nisa� on und Lernstrategien.
6. Es ist jedoch wich� g zu beachten, dass 
ChatGPT nicht als Ersatz für Lehrerinnen und 
Lehrer oder für menschliche Interak� onen in 
der Schule dienen sollte. Es ist ein Werkzeug, 
das Schülern zusätzliche Unterstützung und 
Ressourcen bietet.

Zusammengefasst kann man also festhalten, 
dass ChatGPT als Unterstützungstool sowohl 
von Lehrer*innen als auch für Schüler*in-
nen verwendet werden kann. Auf den ersten 
Blick erscheinen die Möglichkeiten, die dieses 
Werkzeug bietet, fast grenzenlos. 
Allerdings ist das Programm auch kri� sch zu 
sehen. Einerseits ist ChatGPT kostenlos, was 
sich vor allem für Schüler*innen verlockend 
anhört, die in der Nutzung des Programms 
eine Arbeitserleichterung sehen. Allerdings 
ist die kostenlose Nutzung ja nur insofern 
kostenlos, dass kein monetäres Entgelt fällig 
wird, allerdings muss man vor der Nutzung 
des Programms seine persönlichen Daten 
(eMail, Name, Geburtsdatum, Telefonnum-
mer) angeben. Wozu diese Daten in weiterer 
Folge genutzt werden, bleibt dem Nutzer auf 
den ersten Blick verborgen. Weiters ist ein kri-
� scher Blick auf die Glaubwürdigkeit und den 
Wahrheitsgehalt der Aussagen und Antwor-
ten der KI notwendig, da der Chatbot so pro-
grammiert ist, möglichst menschenähnliche 
Antworten zu imi� eren, was dazu führt, dass 
ChatGPT Quellen erfi ndet oder Falschinforma-

� onen liefert, um eine Antwort plausibler zu 
gestalten. Dies bestä� gen auch Expert*innen, 
wie Chris� an Swertz oder Stefan Hopmann, 
der Universität Wien.2  Bereits dies zeigt, dass 
trotz der vielfäl� gen Möglichkeiten, die KIs 
bereits bieten bzw. in den nächsten Jahren 
noch bieten werden, die Vermi� lung eines 
grundlegenden Fachwissens in der Schule 
bzw. die Kompetenz, Quellen auf ihre Sach-
rich� gkeit hin zu überprüfen, von essen� el-
ler Bedeutung für die Schule bleibt. Dri� ens 
stellt sich Lehrkrä� en die Frage, wie mit der 
Leistungsbeurteilung von Hausübungen und 
selbstständigen Arbeiten, wie Referaten etc. 
in Zukun�  umgegangen werden soll, wenn 
nicht klar ersichtlich ist, ob die Arbeit nicht ein 
Chatbot übernommen hat. Vor allem dann, 
wenn wie kürzlich getestet, das Programm 
in der Lage ist, nur mi� els der Aufgabenstel-
lung die Zentralreifeprüfung in den Fächern 
Deutsch, Mathema� k und Englisch zu be-
stehen, und Schüler*innen dadurch der Ver-
lockung erliegen könnten, diese Programme 
vermehrt einzusetzen, vor allem, da noch ent-
sprechende Tools fehlen, die uns Lehrkrä� en 
helfen könnten, die Urheberscha�  von Texten 
und Aufgaben vor allem in Hinblick auf die Er-
arbeitung durch ChatGPT zu hinterfragen bzw. 
zu überprüfen, was sicherlich auch in Bezug 
auf die Erarbeitung der VWA ein relevantes 
Thema werden wird.

Kri� sche Einsatzmöglichkeiten in der Schule
Was bedeutet nun die Möglichkeit, künstliche 
Intelligenzen für Hausübungen, Referate etc. 
zu nutzen für die Mo� va� on der Schüler*in-
nen, Aufgaben trotzdem selbst zu erledigen, 
obwohl es mühevoller ist? Wie kann man sie 
als Lehrkra�  trotzdem dazu mo� vieren, den 
Lerneff ekt hinter dem selbstständigen Erar-
beiten als Gewinn zu sehen und die Zeit, die 
dafür aufgewendet werden muss, als notwen-
dig und wich� g? Das Thema im Unterricht zu 
ignorieren, wäre jedenfalls der falsche Weg, 
denn die künstliche Intelligenz ist da und der 
Zugang für Schüler*innen sehr leicht. Daher 
wird es notwendig sein, die Themen ChatGPT 
und Informa� onskompetenz ak� v in den Un-
terricht einzubauen:3

• Zeigen Sie den Schüler*innen einen Text, der 
von einem Chatbot erstellt wurde, und lassen 
Sie sie nach den ursprünglichen Quellen der 
genannten Informa� onen suchen. Bespre-
chen und bewerten Sie gefundene Quellen im 
Unterricht miteinander.
• Wählen Sie ein Thema, welches Sie kürzlich 
im Unterricht besprochen haben, und lassen 
Sie Ihre Schüler*innen mi� els Bot weiterfüh-
rende Fragen beantworten. Besprechen und 
hinterfragen Sie die gefundenen Ergebnisse 
gemeinsam mit der Klasse.

Wie bereits angesprochen, ist zudem der rich-
� ge Umgang mit Quellen sowie die Glaubwür-
digkeit von Internetquellen ein Aspekt, der im 
Unterricht verstärkt behandelt werden sollte. 
Demzufolge wird es kün� ig noch wich� ger 
sein, mit den Schüler*innen zu besprechen, 
wie man Inhalte mit anderen Quellen abglei-
chen, Quellen auf ihre Glaubwürdigkeit über-
prüfen und Falschmeldungen erkennen kann.4

Ergänzend zur Vermi� lung von Fachwissen, 
werden Programme wie ChatGPT sicherlich 
den Unterricht zukün� ig auch insofern ver-
ändern als die Diskussion und kri� sche Aus-
einandersetzung mit Inhalten und Themen 
essen� eller Bestandteil des Unterrichts sein 
werden.

Empfehlungen des BMBWF
Das Bildungsministerium hat im Zuge der Dis-
kussion, welche Schri� e im Zusammenhang 
mit der KI in der Schule gesetzt werden sollen, 
folgende Empfehlungen gegeben:5

• Durch maschinelles Lernen lassen sich etwa 
Lernangebote an den Lernstand von Schü-
ler/innen anpassen. Schüler/innen könnten 
immer wieder neue interak� ve Aufgaben-
stellungen auf Basis von Texten angeboten 
werden: ein wich� ger Beitrag zur Individuali-
sierung von Lernprozessen, da auf individuel-
le Schwierigkeiten von Lernenden durch auto-
ma� siert erstellte Texte immer wieder aufs 
Neue eingegangen werden kann. 
• Auch einfachere oder herausforderndere 
Versionen von Texten könnten zur Verfügung 
gestellt werden, um Schüler/innen auch im 
Sinne der Diff erenzierung individuell zu för-
dern oder zu fordern. 
• Schülerinnen können sich für ihre Übungen 
auch individuelles Feedback geben lassen, 
etwa indem Texte umformuliert werden, um 
professioneller zu klingen oder Gramma� k- 
und Rechtschreibfehler zu en� ernen. 
• Durch neue Formate und die dadurch frei-
gewordenen Zeit- und Energieressourcen bei 
den Beteiligten lassen sich auch neue Beurtei-
lungsformen und Kompetenzmessungen an-
denken, etwa das persönliche Gespräch oder 
die kri� sche Refl exion. 
• Durch individualisierte KI-Prozesse rücken 
auch Fähigkeiten ins Zentrum, die in klassi-
schen Bildungsse�  ngs häufi g weniger zum 
Tragen kommen, etwa rich� ge oder frucht-
bringende Fragen formulieren zu können oder 
Informa� onen interdisziplinär zu kontextuali-
sieren. 

Quellen:
1  h� ps://chat.openai.com/c/1d614f45-a614-
49ab-ae12-63aec30a26c1 (23. 4.2023)
2 Vgl. h� ps://www.onlinesicherheit.gv.at/
Services/News/ChatGPT-in-der-Schule-wie-
damit-umgehen.html (23. 4. 2023)
3 Ebenda.
4 Vgl. Ebenda.
5 h� ps://www.bmbwf.gv.at/Themen/schule/
zrp/ki.html (23. 04. 2023)
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Demokratie und Schule – Demokratie in Schule

Werden die Österreicher*innen gefragt, so 
wählt ein knappes Dri� el (32 %) die Demo-
kra� e als wich� gsten europäischen Wert, 
den es zu verteidigen gilt, gefolgt von der 
Rede- und Meinungsfreiheit (20 %) und dem 
Schutz der Menschenrechte in der EU und 
weltweit (23%). So lautet das Ergebnis der 
neuen Eurobarometer-Umfrage im Au� rag 
des Europäischen Parlaments.1   Österreich 
liegt im europäischen Durchschni� . 

Allerdings zeigt die Jugend-Studie, die im 
Rahmen des Demokra� e Monitor 2022 im 
Au� rag des österreichischen Parlaments er-
hoben wurde2, dass „die mul� plen Krisener-
fahrungen sich auch auf das Systemvertrau-
en auswirken: Dass unser poli� sches System 
gut funk� oniert, denken aktuell nur 48% der 
jungen Menschen, ebenso viele zweifeln 
daran“.3  Das Parlament ist darüber hinaus 
mit einer weiteren Herausforderung kon-
fron� ert: Nur ein Dri� el der jungen Men-
schen sieht sich und die eigenen poli� schen 
Anliegen dort vertreten. Aber „die jungen 
Menschen bewegt dabei eine Vielzahl an 
poli� schen Themen, ihre dringendsten An-
liegen sind die Teuerung, der Klimawandel 
und ökonomische Ungleichheit. Über Poli� k 
disku� ert rund die Häl� e zumindest einmal 
pro Woche mit der Familie, Freund*innen 
oder Kolleg*innen“4.  

Die poli� sche Bildung wird von den Schü-
ler*innen kri� sch bewertet. Sie kri� sieren, 
dass Schule zu wenig über das Funk� onieren 
des poli� schen Systems und über das Füh-
ren poli� scher Deba� en vermi� elt – Wissen 
und Kompetenzen, die gerade in Zeiten mul-
� pler Krisen an Bedeutung zunehmen.5  Bil-
dungsminister Mar� n Polaschek hat daher 
im März das „TruSD: 10-Punkte-Programm 
zur Stärkung des
Vertrauens in Wissenscha�  und Demokra� e 
in Österreich“6  veröff entlicht. In Zusammen-
arbeit mit dem OeAD (Österreichs Agentur 
für Bildung und Interna� onalisierung) wur-
den vielfäl� ge reale und digitale Angebote 
zur Wissenscha� s- und Demokra� ever-
mi� lung erarbeitet und jetzt zur Nutzung in 
Schulen angeboten.7

Ein spezielles Programm bietet das Europäi-
sche Parlament bereits seit dem Schuljahr 
2016/2017 für Schulen der Sekundarstu-
fe II.8 Lehrkrä� e können an einer Aus- und 
Weiterbildung im europapoli� schen Be-
reich teilnehmen und durch das Setzen von 
Ak� vitäten rund um die EU ihre Schule als 
„Botscha� erschule des Europäischen Par-
laments“ zer� fi zieren lassen. Ziel ist es, 
das Demokra� ebewusstsein bei jungen 
Menschen zu fördern. Das europaweite 
Programm wurde in Österreich vom Ver-
bindungsbüro des Europäischen Parlaments 
gemeinsam mit dem Bundesministerium für 
Bildung, Wissenscha�  und Forschung und 
dem Zentrum polis implemen� ert. Es gibt 
bereits mehr als 100 Botscha� erschulen. 
Auch in OÖ gibt es einige AHS, die bereits 
zer� fi ziert sind.9  Das Programm umfasst 
kostenlose Seminare für die Lehrkrä� e in 
den Mitgliedstaaten und in Brüssel und 
Straßburg, kostenloses Lernmaterial, Aus-
tausch mit Mitgliedern des europäischen 
Parlaments im Rahmen von Schulbesuchen, 
Online-Ak� vitäten usw. 

Um Botscha� erschule werden zu können, 
braucht es: Teilnahme an der Vorauswahl, 
Einführungsseminar für Lehrkrä� e, Nomi-
nierung von Lehrkrä� en und Schüler*in-
nen als Botscha� er*innen, Errichtung eines 
EU-Info Points an der Schule, Organisa� on 
eines Europatags an der Schule, Nutzung 
der Unterrichtsmaterialien, Ak� vitäten set-
zen, die das Bewusstsein für Demokra� e 
stärken. Am Ende des Schuljahres werden 
die Maßnahmen evaluiert. Ist diese Evaluie-
rung posi� v, fi ndet eine Zer� fi zierungsfeier 
sta� , bei der der Status „Botscha� erschule 
des europäischen Parlaments“ in Form einer 
Plake� e verliehen wird.  Eine Bewerbung für 
das Schuljahr 2023/24 ist bereits möglich. 

Genauere Informa� onen erteilt:

Manuela Weidinger, 
Wipplingerstr. 35, 1010 Wien, 
manuela.weidinger@europarl.europa.eu   

Aktuelle Informa� onen:

• Hervorragende VWA mit deutlichen Be-
zugspunkten zur Europäischen Union kön-
nen bis 30. Juni 2023 eingereicht werden. 
(europainderschule@poli� k-lernen.at)

• Ende Mai wird in Wien die Ausstellung 
„Erlebnis Europa“ (1010 Wien, Rotenturm-
straße 19) eröff net. Gruppen und Schulklas-
sen können eine interak� ve Ausstellung be-
suchen. Es gibt auch die Möglichkeit, an der 
Simula� on einer Plenarsitzung des europäi-
schen Parlaments teilzunehmen. 

Ziel dieser Ausstellung ist es, den Schü-
ler*innen einen Einblick in die Ins� tu� onen 
und die Arbeit des europäischen Parlaments 
zu bieten. Poli� sche Prozesse auf europäi-
scher Ebene können so besser verstanden 
werden.

Informa� onen unter: h� ps://visi� ng.euro-
parl.europa.eu/de/visitor-off er/other-loca-
� ons/europa-experience 

Quellen:

1h� ps://www.europarl.europa.eu/austria/
de/aktuell-presse/meldungen/meldun-
gen-2022/juni-2022/pr-2022-jun-4.html 
(21.4.2023)
2https://www.parlament.gv.at/dokument/
fachinfos/publika� onen/SORA_Bericht-Par-
lament-Junge-Menschen-und-Demokra-
� e-2022.pdf (21.4.2023)
3 Heinz,J., Zandonella,M., Junge Menschen 
und Demokra� e in Österreich 2022, Wien, 
2023, Seite 10.
4 ebenda, Seite 29.
5 ebnda, Seite 29.
6fi le:///C:/Users/andrea/Dowloads/10Punk-
te_TruSD_kurz_DE-1.pdf (21.4.2023)
7 Angebote fi nden Sie unter h� ps://youngs-
cience.at/de/trust-in-science (21.4.2023)
8h� ps://www.europarl.europa.eu/austria/
de/jugend/school/botscha� erschulen.html 
(21.4.2023)
9Liste der Botscha� erschulen vgl. h� ps://
youth.europarl.europa.eu/de/more-infor-
mation/ambassador-school/the-epas-net-
work.html (21.4.2023)

Mag.a Eva 
Ratzberger, 
Erasmus-
Koordinatorin 
am BRG Steyr

Erfahrungsbericht aus dem BRG Steyr

Nach einem langen und bürokra� sch auf-
wendigen Bewerbungsprozess wurde dem 
BRG Steyr Michaelerplatz eine Erasmus+ Ak-
kredi� erung bis 2027 zugesprochen. Diese 
Fördermi� el haben unserer Schulgemein-
scha�  schon einige Auslandsaufenthalte 
ermöglicht, unter anderem mehrmona� ge 
Einzelmobilitäten von Schüler*innen nach 
Irland oder auch Gruppenreisen nach Plau-
en(D) oder Straßburg. Dass auch Lehrer*in-
nen Fortbildungen gefördert werden, ist vor 
allem für die reiselus� geren Kolleg*innen 
von Vorteil; so konnten auch schon Sprach-
kurse in Spanien großzügig unterstützt wer-
den. 
Aktuell arbeiten wir an einem mehrwöchigen 
Austausch für fünf mo� vierte Schüler*innen 
mit einer Partnerschule in Nordspanien. Die 
Jugendlichen können für einen geringen 
Selbstkostenbeitrag den spanischen (Schul-)
Alltag, die Kultur und Sprache hautnah er-
leben und sind im Gegenzug selbst Gastge-
ber*innen. Des Weiteren beschä� igen wir 
uns damit, a� rak� ves Job Shadowing auf die 
Beine zu stellen – sowohl als ak� ve „senden-
de” Schule als auch als Gastgeber für Leh-
rer*innen aus ganz Europa. 
Der Akkredi� erungsprozess, das Zurecht-
fi nden im Dschungel der Richtlinien und die 
ak� ve Suche nach geeigneten Partnerins� -
tu� onen ist zweifelsohne aufwendig – wenn 
man diese ersten Hürden aber gemeistert 
hat, dann lohnt sich die Arbeit allemal!

Mag.a Andrea Meiser, FA-Vorsitzende in OÖ



W i r  b i l d e n  d i e  Z u k u n f t !

Wenn Sie diesen 
Ar� kel lesen, ist 
die schri� liche 
Reifeprüfung be-
reits vorüber, die 
Korrekturarbeiten 
sind (hoff entlich 
bald) abgeschlos-
sen und die ersten 
Ergebnisse zur Zu-
friedenheit aller 

Beteiligten ausgefallen. Dann hat auch 
jene Genera� on von Schüler*innen den 
ersten Schri�  gescha�  , die coronabe-
dingt lange Zeit im Distance-learning 
war, aber als Erste wieder eine „nor-
male“ Reifeprüfung absolviert. Von den 
„Corona-Erleichterungen“ geblieben 
ist die Einrechnung der Jahresnoten. Es 
wird sich zeigen, ob das „pandemische 
Maturahoch“ weiter gehen wird.1  Denn 
„seitdem der Ablauf der standardisier-
ten Reife- und Diplomprüfung corona-
bedingt geändert wurde, haben sich die 
Prüfungsergebnisse deutlich verbessert“, 
so Sta� s� k Austria-Generaldirektor Tobi-
as Thomas.2  

Die Frage, welchen Wert die Reifeprü-
fung überhaupt (noch) hat, wird regelmä-
ßig zu diesem Zeitpunkt disku� ert - die 
Meinungen gehen wie jedes Jahr ausei-
nander. „Während einige das gesunkene 
Niveau beklagen, fi nden andere, wer es 
bis zur Matura gescha�   hat, brauche gar 
keine gesonderte Prüfung mehr.“3  Der 
ÖBV-Verlag hat unter 634 Lehrer*innen 
eine Befragung über Zweckmäßigkeit 
und Modalität der Reifeprüfung durch-
geführt.4   Sie zeigt, dass die Matura für 
die meisten Lehrpersonen in Österreich 
nach wie vor ein wich� ger Bestand-
teil der Bildungslau� ahn ist.  Mehr als 
90 % der Lehrkrä� e fi nden die Matura 
sinnvoll – die Häl� e davon jedoch nicht 
in ihrer jetzigen Form. Besonders die 

mündlichen Prüfungen werden von vie-
len kri� siert.5   Durch das Einrechnen der 
Jahresnote reicht bei einem Sehr gut bis 
Befriedigend  im Abschlusszeugnis ein 
„Mitwirken“ an der mündlichen Prüfung 
aus, um zu bestehen. Bei der VWA bzw. 
Diplomarbeit sieht das anders aus. 61 % 
der Befragten halten sie (grundsätzlich 
oder in ihrer jetzigen Form) für nicht sinn-
voll. Hier muss es Adap� erungen geben, 
wenn man nicht will, dass ChatGTP und 
ähnliche Programme die Arbeit (mehr 
oder weniger gut) übernehmen. 

Die Befragung ergab auch, dass „75 Pro-
zent der Lehrkrä� e die Matura für ein 
schönes Abschlussritual der Schulzeit 
halten. 64 Prozent jedoch kri� sieren die 
nicht zeitgemäße Form. Lehrkrä� e kla-
gen, dass anderes zu kurz komme, weil 
zu stark „auf die Matura hin“ unterrich-
tet werde (82 Prozent). Außerdem sei die 
Matura für Schüler*innen mit Angst und 
Stress verbunden (75 Prozent) und das 
letzte Schuljahr bestehe großteils aus Bu-
limie-Lernen (53 Prozent).“6  Über Leis-
tungsdruck, Angst, Stress, Überforderung 
und daraus resul� erende psychische Pro-
bleme klagen auch die Maturant*innen. 
Besonders das kurze Abschlussjahr wird 
kri� siert. Es gehe mehr darum, Prüfun-
gen für den Abschluss abzulegen, sta�  
sich auf die Matura vorzubereiten.7

Grundsätzlich sind die Lehrkrä� e aber 
überzeugt, ihre Schüler*innen angemes-
sen auf die Matura vorbereiten zu kön-
nen,8  auch wenn sie sich teilweise mehr 
Zeit für eine bessere Vorbereitung (66,8 
%), teils auch mehr Unterrichtsmateriali-
en (37,5 %) und manche
auch eine stärkere Eingrenzung des 
Stoff s (22,6 %) wünschen.9   Maximilian 
Schulyok, Geschä� sführer des ÖBV, fasst 
zusammen: „Es ist wich� ger denn je, 
Lehrkrä� e (…) in die Entwicklungen von 

Prüfungskonzepten einzubinden. Denn 
nur sie können beurteilen, was in der Pra-
xis wirklich sinnvoll ist und funk� oniert.”10

Die ÖPU wünscht allen Kolleg*innen 
und ihren Maturant*innen eine erfolg-
reiche Reifeprüfung!

Prüfungstermine Haup� ermin 
Reifeprüfung 202411

Deutsch:   Do 02.05.2024
Mathema� k:  Di 07.05.2024
Englisch:  Mi 08.05.2024
Französisch:  Mo 13.05.2024
Italienisch:   Di 14.05.2024
Spanisch:   Mi 15.05.2024
Latein/Griechisch: Do 16.05.2024

mdl. Kompensa� onsprüfung:
Mo 03.06 und Di 04.06.2024

Quellen:
1 h� ps://orf.at/stories/3311416/ (22.4.2023)
2 h� ps://www.sta� s� k.at/fi leadmin/announ-
cement/2023/03/20230404sRDP2022.pdf 
(22-4-2023), Seite 1.
3 h� ps://www.ots.at/presseaussendung/
OTS_20230419_OTS0117/64-der-lehre-
rinnen-halten-matura-in-jetziger-form-
fuer-nicht-zeitgemaess (22.4.2023)
4 ebenda
5 h� ps://vorarlberg.orf.at/stories/3190456/
6 h� ps://kurier.at/poli� k/inland/64-pro-
zent-der-lehrer-halten-aktuelle-matura-fuer-
nicht-zeitgemaess/402417599 (22.4.2023)
7 h� ps://irihs.ihs.ac.at/id/eprint/6478/1/ihs-
report-2022-dibiasi-engleder-et-al-maturie-
rendenbefragung.pdf%20-%20Published%20
Version.pdf (22.4.2023), Seite 87f.
8 h� ps://www.ots.at/presseaussendung/
OTS_20230419_OTS0117/64-der-lehre-
rinnen-halten-matura-in-jetziger-form-
fuer-nicht-zeitgemaess
9 ebenda
10 ebenda
11https://www.ris.bka.gv.at/Dokumen-
t e / B g b l A u t h / B G B L A _ 2 0 2 3 _ I I _ 1 1 0 /
BGBLA_2023_II_110.html

Matura – eine reife Leistung?
Mag.a Andrea Meiser, FA-Vorsitzende in OÖ

MATURAABGELTUNG

NT 2022/ 
HT 2023

je Teilprüfung 
bzw. Arbeit in 
Euro

Hauptprü-
fung:
Vorsitzende/r 2,3
Schulleiter/in 1,9
Klassenvor-
stand/in

1,9

Prüfer/in:
schri� lich 
standardisiert

13,6

schri� lich 
nicht standar-
disiert

24,5

mündlich 13,6
mündliche 
Kompensa� -
onsprüfung-
Beisitzer/in

13,6

VWA:
Korrektur, 
Präsenta� on, 
Diskussion

37,8

Betreuung 276,62

Vorbereitung 
auf mündl. RP
Der Lehrkra� , die mit der Ab-
haltung von Unterrichtseinhei-
ten im Rahmen von Arbeits-
gruppen zur Vorbereitung auf 
die mündliche Prüfung der teil-
zentralen Reifeprüfung betraut 
ist, gebührt für jede gehaltene 
Unterrichtseinheit eine Abgel-
tung in Höhe von 2,5 von Hun-
dert des Referenzbetrages ge-
mäß § 3 Abs. 4 Gehaltsgesetz. 
Für das Kalenderjahr 2023 sind 
das € 75,46. Arbeitsgruppen 
dürfen pro Prüfungsgebiet der 
mündlichen Reifeprüfung zum 
jeweiligen Haup� ermin in der 
Anzahl gebildet werden, die 
dem Ergebnis der Teilung der 
Gesamtzahl der im Prüfungs-
gebiet zu betreuenden Prü-
fungskandidat*innen durch 20, 
gegebenenfalls aufgerundet, 
entspricht. Die Arbeitsgruppen 
dürfen im Umfang von bis zu 
vier Unterrichtseinheiten ge-
führt werden.1

1 h� ps://ahs.goed.at/zeitschri�  (30.4.2023), 
Georg Stockinger: Prüfungstaxen 2022/23.
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Aktuelles aus dem Schulbetrieb
Mag.a Andrea Meiser, FA-Vorsitzende in OÖ

Sehr geehrte 
Kolleginnen und 
Kollegen!

Im März wurden 
an den Schulen die 
provisorischen Lehr-
fächerverteilungen 
erstellt, die Bespre-
chungen der LFV an 
der Bildungsdirek� -
on haben sta� gefun-

den. Seit dem 25. April 2023 läu�  die Aus-
schreibung aller mit Beginn des Schuljahres 
2023/24 zu besetzenden Stellen. Die Bewer-
bungsfrist endet mit 5. Mai 2023. Es war klar, 
dass der Lehrkrä� emangel heuer zum be-
herrschenden Thema wird. Seit Beginn des 
Schuljahres wurden mehr als hundert neue 
Kolleg*innen neu angestellt. Ob alle freien 
Stellen auch im kommenden Jahr besetzt 
werden können, wird sich zeigen - klar ist, 
dass bereits jetzt ein längerer Krankenstand, 
eine angepeilte Versetzung etc. zu personel-
len Engpässen führt und dass Kolleg*innen 
mehr Überstunden leisten (müssen). 

Bildungsminister Polaschek setzt auf den 
verstärkten Einsatz von Quereinsteiger*in-
nen. Quereinsteiger*innen müssen sich 
über das Portal „Get your teacher“ bewer-
ben. Wenn sie die gestellten Anstellungs-
anforderungen erfüllt haben, werden sie 
zu einem Online Assessment eingeladen. 
Nachdem sie dieses erfolgreich bestanden 
haben, erfolgt die Einladung zu einem per-
sönlichen Gespräch. Nach diesem 3-stufi gen 
Eignungsfeststellungsverfahren erhalten 
Quereinsteiger*innen dann bei posi� vem 
Abschluss ein Zer� fi kat der Zer� fi zierungs-
kommission Quereins� eg (ZKQ). Dann ist 
eine Bewerbung an der jeweiligen Bildungs-
direk� on möglich. Ab der Anstellung haben 
die Kolleg*innen fünf Jahre Zeit, den Hoch-
schullehrgang Quereins� eg (neben der Tä-
� gkeit als Unterrichtende) an einer PH zu 
absolvieren. Ab Oktober 2023 startet dieser 
Lehrgang für das Schuljahr 2023/2024 öster-
reichweit.

Tagung der DA-Vorsitzenden
Die alljährliche Tagung der DA-Vorsitzen-
den, die der Informa� on und der Kommu-
nika� on zwischen FA und DA und aller DA 
untereinander dient, fand heuer am 17. 
März im großen Saal der Bildungsdirek� on 
sta� . Bildungsdirektor HR Dr. Klampfer so-
wie der Leiter des Präsidialbereichs Mag. 
Maximilian Haider informierten über aktu-
elle Entwicklungen im Bildungsbereich, Dr. 
Ebner referierte zur Dienstrechtsnovelle, 
Mar� n Schöllhammer zum Thema Lehrfä-
cherverteilung und Versetzungen. Vor allem 
im Zusammenhang mit den Themen „Lehr-
krä� emangel“ und Verbesserung der Ar-
beitsbedingungen für Lehrer*innen wurde 
angeregt disku� ert. 

„MOOC Lehrpläne NEU“ 
Mit dem Schuljahr 2023/24 beginnt die Im-
plemen� erung der neuen Lehrpläne und 

Kompetenzraster in der AHS-Unterstufe. 
Zur Vorbereitung der Arbeit auf Basis die-
ser neuen Lehrpläne startete mit 12. April 
2023 eine als Massive Open Online Course 
(MOOC) konzipierte virtuelle Fortbildung 
„Lehrpläne NEU – Unterricht mit neuen 
Lehrplänen, Kompetenzrastern und bei-
spielha� en Lernaufgaben“. Der Onlinekurs 
ist in vier Module gegliedert, die nacheinan-
der absolviert werden. (1. Lehrpläne NEU im 
Kontext des Pädagogik-Pakets, 2. Allgemei-
ner Teil, 3. übergreifende Themen, 4. Fach-
lehrpläne, Kompetenzraster und beispiel-
ha� e Lernaufgaben (vgl. Rundschreiben des 
BMBWF 11/2023)

Sommerschule 2023 - Sek II
Auch heuer gibt es für die Schulen der Sek 
II die Möglichkeit, am Schulstandort Kurs-
angebote zu stellen. Die Kurse dienen z.B. 
dem Defi zitausgleich oder der Ver� efung 
und Weiterentwicklung von Kompetenzen, 
zur Vorbereitung oder Durchführung eines 
We� bewerbs, zur Begabtenförderung.
Abgeltung für Lehrkrä� e: Wahl (sofern die 
Anmeldung bis 31.3. erfolgte) zwischen 
- Vergütung: für jede gehaltene Unterrichts-
stunde 53,70 € oder
- Einrechnung: Verminderung der Unter-
richtsverpfl ichtung im nächs� olgenden Un-
terrichtsjahr (36 geleistete Unterrichtsstun-
den = 1 WE bzw. 1 WoSt)
Bei einer späteren Anmeldung ist nur die 
Abgeltung in Form der Vergütung möglich.

Umstellung von befristeten auf unbefriste-
te Verträge
In der ORF ZIB2 vom 27. März 2023 stellte 
Bildungsminister Mar� n Polaschek in einem 
Interview fest, dass es „an und für sich so 
sein sollte, dass möglichst rasch fi xe Verträ-
ge ausgestellt werden.“ In einem off enen 
Brief forderte die ÖPU/FCG den Minister auf, 
den Worten auch Taten folgen zu lassen. Am 
17.4. ging dann der Erlass des BMBWF „Per-
sonalmanagement Lehrpersonal - Schuljahr 
2023/24: Dienstverhältnisse mit Lehrperso-
nen - befristete und unbefristete Verträge“ 
(GZ 2023-0.274.890) an alle Bildungsdirek-
� onen.  Die ÖPU/FCG konnte damit einen 
großen Erfolg erzielen. „Die jahrelangen 

Bemühungen um möglichst schnelle Dauer-
verträge für junge Kolleginnen und Kollegen 
zu bekommen, konnten erfolgreich ins Ziel 
gebracht werden“, so Gudrun Pennitz (Vor-
sitzende der ÖPU Österreich).

Personalia:
Der Steinerne Saal des Landhauses bot im 
Frühjahr den feierlichen Rahmen für einige 
Veranstaltungen: Anfang Februar fand der 
Empfang für die Neulehrer*innen sta� , an 
dem mehr als 60 Kolleg*innen aus den ober-
österreichischen AHS teilgenommen haben. 
Im Rahmen dieser Feier erhielten die Kol-
leg*innen ihren Dienstvertrag und leisteten 
das Treuegelöbnis. LH-Stvin. Chris� ne Haber-
lander und Bildungsdirektor HR Dr. Alfred 
Klampfer richteten Grußworte an die neuen 
Kolleg*innen, LH Mag. Thomas Stelzer hielt 
die Festrede. 
Ende Februar wurden die Pensionist*innen 
geehrt. LH Mag. Thomas Stelzer dankte al-
len Kolleg*innen für ihr jahrelanges Wirken 
- diesem Dank schließen wir uns gerne an.
Anfang Mai wurden im großen Sitzungssaal 
der Bildungsdirek� on den neuen Direk-
tor*innen die Dekrete verliehen. Wir gra-
tulieren Frau Mag.a Walser (Abendgymnasi-
um für Berufstä� ge Linz, Spi� elwiese) und 
Herrn Mag. Dr. Schmidt (BRG/BORG Schloss 
Traunsee) recht herzlich und wünschen 
Ihnen alles Gute! Auch den Oberstudien-
rät*innen, die am 8. Mai ihren Berufs� tel 
erhielten, gratulieren wir sehr herzlich!

Bundeslehrer*innen Tag 2023
Am 1. März konnte im Oberbank Donau 
Forum der Bundeslehrer*innen Tag endlich 
wieder in Präsenz über die Bühne gehen. 
Der Besuch war hervorragend und die Besu-
cher*innen wurden nicht en� äuscht. Univ.-
Prof. Dr. Markus Hengstschläger erhielt für 
sein Referat, in dem er launisch eine Ein-
führung in die gene� schen Grundlagen für 
Talente gab, tosenden Applaus. Die Vertre-
ter*innen der Standespoli� k sprachen über 
bildungspoli� sch aktuelle Themen und prä-
sen� erten ihre Forderungen. LH Mag. Tho-
mas Stelzer drückte den Bundeslehrer*in-
nen seine Wertschätzung aus, LH Stv.in 
Mag.a Chris� na Haberlander bekannte sich

eindeu� g zum diff erenzierten Schulsystem. 
Die Aussteller, die viele Bereiche abgedeckt 
haben, haben die Möglichkeit genutzt, um 
mit den Kolleg*innen in Kontakt zu kom-
men. Herzlichen Dank allen, die diesen Tag 
zu einem in Österreich einzigar� gen werden 
ließen! 

Schulautonome Tage und Herbs� erien im 
Schuljahr 2023/24

Herbs� erien fi nden von 
Freitag, 27.10.2023 bis Dienstag, 31.10. 
2023 sta� . 

Dazu kommen 
Donnerstag, 26.10.2023 (Na� onalfeiertag), 
Mi� woch, 01.11.2023 (Allerheiligen), 
Donnerstag, 02.11.2023 (Allerseelen).
Damit kann der SGA für das Schuljahr 
2023/24 insgesamt vier schulautonom freie 
Tage festlegen. 

Empfehlung der Bildungsdirek� on für zwei 
schulautonom festzulegende Tage:

Freitag nach Chris�  Himmelfahrt, 
also Freitag, 10.05.2024 
Freitag nach Fronleichnam, 
also Freitag, 31.05.2024. 

Vorschau auf das Schuljahr 2024/2025:

Herbs� erien fi nden von 
Sonntag, 27.10.2024 bis Donnerstag, 31.10. 
2024 sta� . 

Dazu kommen 
Samstag, 26.10.2024 (Na� onalfeiertag)
Freitag, 01.11.2024 (Allerheiligen) 
Samstag, 02.11.2024 (Allerseelen).

Der SGA kann im Schuljahr 23/24 insgesamt 
drei schulautonom freie Tage festlegen.

Liebe Kolleginnen und Kollegen, im Namen 
des gesamten Teams der ÖPU wünsche ich 
Ihnen für die letzten Wochen des Schuljah-
res viel Erfolg, Durchhaltevermögen und 
alles Gute!

Kapitalaufbau mit der ÖBV
Ihr Zukunft liegt in Ihrer Hand.
>Moderner, flexibler Kapitalaufbau
>Umhüllt von unserem Versicherungsschutz
>Keine KESt auf Ihre Gewinne
>Mit Teilentnahmen bereits 1 Jahr nach Versicherungsbeginn flexibel auf Ihr Kapital zugreifen
>Keine Zusatzkosten beim Erwerb von Fondsanteilen (kein Ausgabeaufschlag)
>Veranlagungsstrategie kostenlos 12x/Jahr ändern (Switch/Shift)
>Kombivorsorge: Absicherung Ihrer Kapitalerträge durch Umschichtung in den

klassischen ÖBV Deckungsstock

Wir sind für Sie da: 059 808 | service@oebv.com | www.oebv.com
1 nachhaltig gemäß Art. 8 und 9 der Offenlegungsverordnung (EU) 2019/2088. 
Mehr dazu erfahren Sie unter www.oebv.com/anlegerinformationen und unter www.oebv.com/nachhaltigkeit-esg. 
Weitere Produktinformationen finden Sie in den Basisinformationsblättern unter www.oebv.com/bib.

Wir 
bieten auch 

nachhaltige 

Fonds1 an. 

Traum. Ziel. Leben.
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